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Vorstellung
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 Die Gemeindewerke Brüggen GmbH heute – ein moderner Dienstleister für 
eine moderne Gemeinde.

 Die Gemeindewerke wurde 1990 als hundertprozentige Tochtergesellschaft 
der Burggemeinde Brüggen gegründet.

 Versorgung der Burggemeinde Brüggen mit Trinkwasser

 Instandhaltung der Anlagen zur Wassergewinnung und des 
Rohrverteilungsnetzes

 Lieferant von 100% Naturstrom

 Verpachtung und Verkauf von Solaranlagen in Kooperation mit dem regionalen 
Handwerk

 Betrieb und Wartung der Straßenbeleuchtung in Brüggen im Auftrag der 
Burggemeinde Brüggen



Vorstellung
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 Betreiber von Ladesäulen

 Betreiber vom Glasfasernetz in den Gewerbegebieten Brüggen und Bracht

 Sponsor von kulturellen, sozialen und sportlichen Vereinen, Organisationen 
und Initiativen in Brüggen



Vorstellung
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H2O
Trinkwasser



Vorstellung
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Naturstrom ist Ökostrom und damit
grüner Strom!



Vorstellung
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Vertrieb Erneuerbare Energien
 PV-Kauf-Anlagen ohne Speicher

 PV-Kauf-Anlagen mit Speicher

 PV-Miet-Anlagen

 Wallbox / Ladesäulen

 Balkonkraftwerke 

 Service von bestehenden PV-Anlagen

 u. a. Austausch von defekten Wechselrichtern / Reinigung

Schwerpunkt: Unsere Kunden, Privat und Gewerbekunden

 Ausstattung PV auf kommunalen Dächern

 Klimaschutz-Strategie / Klimawerke / Interkommunale Zusammenarbeit
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Aktuelle allgemeine Situation
-Die EEG Ziele-
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Bundesregierung 2023



Aktuelle allgemeine Situation
-Die EEG Maßnahmen-
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Bundesregierung 2023



Aktuelle allgemeine Situation
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NRW.Energy
4Climate



Aktuelle allgemeine Situation
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NRW.Energy
4Climate



PV-System

 Für Sie scheint die Sonne ein bisschen mehr.
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Vorstellung Solar-System
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Solaranlage planen: Darauf sollten Sie achten
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Tageskurve
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SOLARWATT



Eigenverbrauch
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NRW.Energy
4Climate



Investitionskosten
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NRW.Energy
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Aktuelle allgemeine Situation
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NRW.Energy
4Climate
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IBC

Energielösungen mit 
System.
Wir denken über Einzelkomponenten 
hinaus in kompletten solaren Systemen 
und alle Produkte, sind perfekt 
aufeinander abgestimmt.

Photovoltaik-Module, Wechselrichter, 
Speicher, Wallboxen und Verbrauchsgeräte 
bilden durch ihr intelligent gesteuertes 
Zusammenspiel hocheffiziente 
Energiesysteme. 
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IBC

Strom kauft man nicht. 
Man macht ihn.

Unabhängiger von 
steigenden Strompreisen

Reduzierung der 
Stromkosten

Notstromversorgung durch 
optionalen Speicher

Flexibel in die Zukunft 
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IBC

Eigenes Haus. 
Eigene Energie.
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IBC

In nur vier Schritten zur 
Solaranlage.

Beratungstermin 
vereinbaren

Planung

Montage

Inbetriebnahme



Wirtschaftlichkeit
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Die Einspeisevergütung für Solaranlagen mit einer Leistung von 
bis zu 10 kWp liegt aktuell bei 8,03 Cent pro 
Kilowattstunde (August 2024). Der Vergütungssatz sinkt 
halbjährlich um 1 %, die nächste Absenkung erfolgt im Februar 
2025. Bei Volleinspeisung sind es bis zu 12,73 Cent pro 
Kilowattstunde.
Die Bundesregierung plant im Rahmen des Solarpakets eine 
Erhöhung der Photovoltaik Einspeisevergütung 2025 für große 
Photovoltaikanlagen. Konkret soll die Vergütung für den 
Leistungsanteil von 40 bis 100 Kilowatt-Peak um 1,5 Cent pro 
Kilowattstunde steigen.



Wirtschaftlichkeit
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Wirtschaftlichkeit
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SOLARWATT

Für eine Abschätzung der 
Wirtschaftlichkeit benötigen Sie

•die Kosten der Photovoltaikanlage (Kosten)

•den zu erwartenden jährlichen Stromertrag 
(Ertrag)

•die Kosten für den Netzstrom (Strompreis)

•Höhe der Einspeisevergütung 
(Einspeisevergütung)



Wirtschaftlichkeit
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SOLARWATT

Die Kosten für die PV-Anlage werden auf zwei 
Wegen refinanziert: 

Durch die Einnahmen aus der Einspeisevergütung 
und durch die Einsparungen, wenn teurer Netzstrom 
(35 Cent / kWh und mehr) durch günstigen 
Solarstrom (Gestehungskosten ca. 10 - 15 Cent / 
kWh) ersetzt wird. 

Die Höhe der Einnahmen aus beiden Quellen wird 
durch die Größe der PV-Anlage und den erreichten 
Eigenverbrauch bestimmt.



Wirtschaftlichkeit
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SOLARWATT

Reduzieren lassen sich die Kosten für die Anschaffung 
der PV-Anlage durch verschiedene Förderungen. 

Bundesweit ist vor allem das KfW-Programm 270 von 
Bedeutung. Zudem können Sie das Mittel 
der steuerlichen Optimierung nutzen. 

Um einzuschätzen, wie rentabel eine 
Photovoltaikanlage ist, sollten Sie zudem einen 
Zeitraum (Abschreibungszeitrum) für die finanzielle 
Amortisation festlegen. In der Regel werden hier 10 
Jahre angesetzt.



Wirtschaftlichkeit
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SOLARWATT



Der Weg zur PV-Stromversorgung
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PV Gewerbe ALDI Süd
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IBC

Erfolg durch 
die Kraft der 
Sonne. 

Drei 
Marktsegmente –
ein Ziel: 
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IBC



Aktuelle Situation
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NRW.Energy
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Aktuelle Situation

34

NRW.Energy
4Climate



Verbesserung für den PV-Ausbau
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Quelle: LEE NRW



Ziele und Ausbaupfade (NRW)

36

Quelle: LEE NRW

Jedes Solarmodul zählt!

Am Jahresende 2023 betrug die installierte Gesamtleistung in Deutschland 81,7 
Gigawatt, davon PV 14,595 GW



Fazit: Die Energiewende
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Die Energiewende ist für 
die meisten Menschen etwas 
Abstraktes. Mit dem System 
von den Gemeindewerken 
Brüggen wird daraus etwas 
Konkretes: Zugang zu 
sauberer Energie, sauberes 
Wasser, saubere Wärme und 
saubere Elektromobilität. 



Fazit: Die Energiewende
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Unsere Premium-Produkte,
Premium-Services und unsere 
Premium–Partner bieten 
Ihnen die perfekte 
Kombination aus 
Wirtschaftlichkeit, Ästhetik 
und Leistung über viele 
Jahrzehnte. Unkompliziert 
und garantiert.
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Balkon-Kraftwerk
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Balkon-Kraftwerk
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Wir laden Sie auf!

Elektrisch mobil
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Haben Sie Fragen?

Kontaktdaten:

Andreas Haut

02157 87367 84

andreas.haut@gemeindewerke-brueggen.de

info@gemeindewerke-brueggen.de

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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Service-Premium-Partner
Thomas Dings 


